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ihre ctgcntlichc iicimath 2u haben scheint und in der Plirt,

d*fn deutschen Thellc des genannten Gehirges, sehr hAutig

ist. Auf die Pärt ist im Etsiua andi Pomatias «eptem-
splrnlis beicfirlniit, mwie Orealn dolimn, die noch am
Fns«« der limiBimn Jwaketie In angeheuren Massen lebt,

«rUirend sie wenige Meilen weiter nördlich, am Bollcnhcrgc,

unter anscheinend gleichen au<Mcrcn Verhältnissen nicht

mehr gefunden wird ; ferner A cm e 1 1 n e a t a und H e 1 1 x v 1
1-

Josa, die aber lÄngs des Rheins weiter nach Norden gehen.

Die Weiolicrcc werden im Elsa«» besonders von Bnllml-
nas dctrltna bevdlkeit, die bei Ifets tu feklen scbelnt,

aber Im mittleren Lothringen, In den Weinbergen dea M»*
Khelkallc^ und Kcopcrs, gemein Ist

Ein«, /um ^tiKmcü Thell verschiedene, ulser ebenfalls

.«ehr reiche Moiluskenfauna beherbergen die WUdorund
Wiesen längs der Fl&Bse, also vor allem an der Mosel

nad dem Rbcln, sowie an den elsAssisclicn NeticnflOssen des

BlMlns. Auch bter w(gea «Ich kleine Vnterscbiede, Inaefen

der Rhein elnlce sOdllclie Formen aas ihrer eigentlichen

Helmatti hinat» weit nach Norden geführt hat. Hei ix

V i 1 1 osa uiiil .\ I- ni L' llni.it.i liriilcn *ich, crstcre sogar sehr

iL&aäg, in den KhelnwHIdern weit Uber Strassburg hinaus,

wUirend sonst da.s Juragebirge ihre Vcrbreilungsgrenze

feien da» Ei«as8 bezciciuiet. Die Oberall verbreiteten For-

men der Fluanwllder nad -Gdidixe sind: Arlon rufn«,
fascu«, horten«ls, Lima« agrestU, arborum,
maximus, cinerconiger. VItrina pcllucida, Suc-
cinca putris, pfeiffcri, Zonites fulvus, Hyalina
cctiaria. draparnaldl. nitidula. llcllx pyg-
flUiea (besonders an der Mosel), rotundata. obvoluta,
peraonnta (scheint an der Mosel an fehlen), arbnsto-
rvB, Inplcldft, pnicbell«. beeonders als var. coa-
tata, nemoralla nnd taortensis ht sahireichen Varle-

tXten. an schattigen Orten besonders dunkle Färbungen an-

nehmend, pomatia, fruticum. incarnata, car-
thu&i ana , scr icca . hispida, striata, cricctorum
(Hcllz strigella fehlt auflTatlenderwcise fa^t ganz; sie

wird nnr ans Enslshelm angegelwn) ; es finden sich hier

ferner: C*ecl lionelin acicala, Bnllraas obscnrus.
Zun Inbrica» Clanstlia iamlnata. parvula, pli-
cata (Msher imr Im Elsassl, pj I catula, Pup a musco-
ru ,

]i \ i; m a • a , .1 n l i V r r t I ^; II
,

\'
<; i t I 1 1 a ]- ii s i I la.

a n g u ^ t i o r , C a r > c h i u m in i n i m u in. liicruittc r haben
wir zugleich die allgemeiner verbreiteten Formen, die sich

ttber die ganae Ebene bin in dnn Oablrgn hinein« vnd
f. Th. bis in den Kimmen der Vogesen finden ; Je hoher
wir aber dort hinaufsteigen, um so armer wird allerdings

die Molluskenfaana; doch gehen |nach Morict und Hagcn-
mOller) Arinn rufus uiu! subfn-.cus. Limax cine-

reoniger, Helix arbu.sturum, incarnata, rotun-
data» aericea bis Aber 1000 m hinauf, neben Ihnen er-

adielnea nndere Formoi, welche der Bl)ene fehlen, dafQr

aber gleichfalls x. Th. bis 1300 m hbiaufgehen, wie VItri-
na diaphana, major, Hyaliiia nitens, crystallina,
HclU dcpilata (nur im SUdcn bis MasmUnster). Buli-
mus rimiitanii^. Clausilia l>iJ<:ntuta, Rdcntulina
edcninla. Ganz besonders ergietiige Fandstcllen ittr Mol-

lusken bilden die zahlreichen, am Ostabhange der Vogesen
im Bontsandstein- und Granitgebiete gdegenen Bnrsroi-
MB, wohl wegen den bn HOrtel vorhandenen Kalkgehaltes.

Eine ganze Reihe von Formen hat sich bisher ausschliess-

lich oder fast ausschliesslich an diesen Ruinen gefunden, so :

Hyalina diaphana, pura, IIcllx picbeja, rufcs-
ccns var. putoni, Clausilia llneolata, rolphi,
dubia. Pupa alpestris, Baleapervc rsa; nebendiesen

leben noch in besonders grosser Zahl: Hellx rotnndata,
serteen, Incarnata, laplcida, obvotnta, Clau-
silia Iamlnata, plicatula, parvula.

Es erttbrigt noch, die Waaaeimollttsksn zu bctrach-

tco, dem Artenanhl bei der groaaen Menge ffiesacndcr nnd

stehender Gewässer nicht gering Ist. Naturgeniass ist bei ihnen
die Vertheilung Ober das Gebiet eine ziemlich gleichmas-

sige; mit siuehmender Hohe vermindert sich aber die Ar*
tenaahl sehr mach. Doch finden sich fai den WasKrtlnliM
der Hochvogcsen: Planorbis spirorbls, Physa fonti-
nalis, Limnaea timosa, var. glacialis, peregra var.

t r u n c a t a , m i r ü t -i . . \ a ^ v I u s f I u v i a 1 1 1 i ^
, H v t h : n i a

dunckcri; dem \v(stliithrini;i';chen Gebiete cigenlhümlich

ist Bjrt hin e ! ) Ii V ärid .lus der Mence, Anodonta mini-
ma ans der Mosel; von Westen her durch die KanAle ist

Physa acuta bis anm Rhein vorgedrungen. AUe drei

Formen fehlen dem übrigen Deutschland. Amphipepla
I glutinosa Ist bisher Im Elsass noch nicht beobachtet
! woiiI< ti auf der andern Seile fehlt Ph ". sa h\ pnorum In

; Lothringen. BIthynia ventricosa, bisher noch nicht

sUdlich von Frankfurt a. M. nachgewiesen, fand sich bei

Schiltigheim im Rhein-Uame-Kanal (Welgand 1896). Die
fibrigen Formen sind wohl slmmtllch Uber das ganse Gebiet

verbreitet: Pia n orb Is n it I<1 u ^, fur. tanus, compln-
natus, carlnatus, v ort ex. tuiuiiJalus, albus, lae-
vis, contortus, corncus. Limnaea auricularts,
ovata, peregra, stagnalis, palustris, glabra,
AacjPlua la c us t r is, Oy t h i n ia t cn tacu I a t a, Palu-
dinn rem (Mosel?), fasclata, Val vata pisclnaltst
mtnuta. eristata. Neritina finviatllis; Unto sl-
nuatus, rhomboideus, h.it.L\ii^, pictorum, tumi-

j

dus, .A n od on t a cy gn ea, a n a i !i 1 com p lana t a, v a-

riabilis, pondcrosa, ("\rlas linnca, lacustris,

^

Pisidium henslo wianum. amnicum. cazertanum,
' nitidum. pusil lum, Obtusnic. Dreissena polymor-
pha; letztere ist in unserem Lande erst seit Mitte dieses

Jahrhunderts bcobachet; so hat ste Joba 1666 In der Mosd
tttcrst gesehen.

' Die Flu»sperln)uschcl kommt ia EUass-Lothringcn nicht

vor; sie findet sich etat In den französischen Vogesen.

f) IN« •hM«M»rttBe» vnA XMfm^

von PfluTcr Fettig.

I

Auch untii d<n S, (ini:_tici!iti;;i_ri und Kllfcrn fmdet sich

1
eine ganze .Anzahl von sogenannten Ublquistt'n, die über-

all in unserem Lande zu Hause sind, aul Ii n h ih<:-i Bergen

wie in den ThUem, auf feuchtem wie auf trockenem Boden.
Dahin gehören vor allem Paplllo machaon, fast alle

Picridcn, Vanessa-, Melltaea- und ,\ rgy nnis-.Artcn,

ferner Purarge macra, Sa turn ia pa v on I a, D iasem ia

lltcrata, Plusi a ;;anima, Crambus pratellus, per-

Icllus u. a., von Kaiern CIcIndcIa campe»tri». Cara-
bus granulatus, monilis, p urp u r a sceht > Cly tua
arietis und piebcjus. Molorchos minor n. s. w.

Aber die Insekten sind doch in sehr viel höherem Grade
als z. B. die Wirbcithierc in ihrer Verbreitung bccinflusst von
lokalen Verhältnissen, schon aus dem (.runde, weil sie in

ihrer .Mehrheit .ml ^.ini bo--tiiiiiiite Nahrung- Wohn-

j

pllanzcn angewiesen sind, deicri Gedeihen in hohem Maassc
von der Hchenlagc, Bodenbeschaffcnhcit, von den Fcuchtlg-

ikeiis- und WirmeverblUtni.s$en abhängig ist; auch auf die

Verbreitung der nicht pflanaearmsenden Insekten haben
'< diese Faktoren einen ganz entscheidenden EintlU9S. Selbst

I

jene oben erwähnten Ubiquisten ziehen gewisse Oertllch-

keiten undtfLn \iir und linden sich il it ni,iN-.<.*nhaft, hier

veriiÄltnissm.lssig spärlich. So lassen sieh nach der \'cr-

theilnng der Schmetterlinge und Kilfer in unserem Land die

schon oben geschilderten Regionen deutlich unterscheiden:

1. Das^eist trockene Cultur- und Ackerland nebst den
W.ildungen der Rheincbcnc.

2. Die feuchten Ufcrstrtifcn längs der grösseren Ge-

wisser.
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& Da4 Htlir^niMid und die Vor^erve d«r VogeMii.

5. Die subalpinen Hochvogcscn-

t. Die loüirli^rbcbe Hochebene.

I. KcKion. Auf den b«b«BtMi FUdvm und Wiesen
Aiidea iticb die Arten, wclcbe orcufswetae TOn NoupfUa-
len leben, unter denTagrsoltiiMtteriln««!: Papille ma-
chuon und die rii.riJ',T, unter i1iiiL-ii JIc ni._ht >chr hflutigc

PIcris diiplldivL- und \M. bt lluli« i vinil Im Sp.'lijnhr

neben Colins hyale auch edusii; i\rt;tr Thccla prani
und w-album; foly ommittU!» pitlaca» und Ariry n nU
latonia werden cm toi höheren Lagen htiidg; neben dm
Überall verbreiteten Lyeaena acfon und Icarus fliegt

mehrvereinten L. ar^lBdesinid an^lolns, femer battas.
ftstrarcht', (mtviI^jh, h v las, m In 1 m .i , ilio auch in den

Vorbcrifcn nithi ichicr». als ScUi-nhtitt;i, au> dem Süden

stammend, bacdca und cKchr ri, nur locnl alcon, mehr
«Uli feucht«m Boden bellargut. urion, nrcas, eupiie-

mnsi bl«r leben die Vanessa-Arten ausser levana; Me-
lanargla galathea kt anf Komfeldero und WaldbUsMa
gemein; flberaTI fliegt Parar^e maera, rar. adra<ite,
h;liiti;.'i I I'. ni i j; .1 i I . i.

|i
i n ? p li ! 1 1 i i n i t .1 iin.l h . p ^.-

r .1 n t h u - ,iul .ilka Witstn, dl' .iti iirrtr iiii Ijr ,iul dtii

HUk' In. tllhonus an Gebüschen h -i unitl.itt' rnil. Die kc-

wOhnllchcrcn miitck-uropUlschon Schwärmer sind liier alle

cn trefTen. nur in beKs«n Somniera liodea sich stelleawelM,

««• dem Süden tlnecwanJen, nctlepbllft livornica ce*
lerio und nerll (hippophacs Kchflrt dem rechten Rhetn-
ufer und der Schweiz an); ,11.1 iir.J. t sich Ptcrogon
oen ot her a e, Sola 1 1 pull iu r ui 1 <> |.4j;t derJohannisbeere,

Bembccia hylaelfurmis kommt mit der Himbeere aus

den Bergen. Ino statices und »eltencr giobularlae
fliegen mit Zygaena trifelli und flllpendulae auf

Wtesen»kabloien.
AIh auffallendere Spinner zrlt;rn sich Boinbyx tri*

folli. quere US, rubi. 1. asiucnmpa qucrcifolia, sel-

tener pruni, popiilifolia und llcpialus humuli,
Uberall Satuini.i pavonia, Harpvia vlnula, sel-

tener erminca und Thj atira bati» (auf der Himbeere);
selten sind Emydia striata «ad Del«pela pu Ichella;
Arctla caja fchR Btrgends, nur lacal wbrd A. hebe be-

obacbtetalB grosse Seltenheit Pteretes matronula (am
elektrischen I-Icht P'. f.m;;«. n

V

Als Seltenheiten ur.ur Jca £ulen 11 wuhiun wir: Ajfro-
ti» luclpeta, MumcsCru splendens, Acronycta
alni, Agroti» speclosa

, connpicua, N'euronia cos-
pltt», Leueanla extranea« acctoseliae, Taenlo-
campa opima, Orthosi« nitida. Cncullia arte-
mlslae. Plusla moneta. Helotropha lenc««tigffia,
Ch .1 r ; i I < .1 .1 .-

1 p T) i n i i . vinu r i!< n Spannern' Tb ,1 i .1 n <

Llalh] Jl.i, Ii u }) i i hc t i .1 1 15 ig nala, von Klelnschmet-
terlingen I' s e c a d i a p u s i e 1 1 a , s c x p u n c t a t . > Im p u n >- -

tu na. Xahlreiche Eulen wurden bei Sirasüburg durch
Ködern eihaltcn, darunter Formen, die sonst im Lande als

selten gelten, wie Agrotla trianguium, Mesogona
oxaltna, Charlclea nmbra,Teleilllaaaieth)-Btina.
die retfelmAsalg und z. Th. In grosser Aniahl am KOder er-

schienen.

Von Kross!?n Eulen Ist Caiocala fraxini lan F'ap-

pcin) nicht gerade hflulig, dagegen kommen C clocata
und nupta viel vor. weniger electa, hie und da auch
paranj'mpha.

Bin ganze« Heer bekannter 8olitd]Iii#» Hddct sich

unter den S hnu Ucriingen in dieser Rrv ' in Im Molzc ver-

schiedener liiiuuic bohren die Kaupen \ :ii W'Lidcnbohrcr,

Cossa-i c<issusundZeu/era pyrln.i .lu h Phratfma-
toccia castanea fiind sich schon im OborelaUü». la

mandieojahren treten dieüchfldlicheaKoblwebalIngePier ta

brassicae und napi massenhaft auf; die Obstbäume ver-

I wOttete ehemals Aporia crataegl. der Bauraareisslfn^,

! der aber seit etwa 2Ü,T.ihr<n imnur mrhr abnimmt; an Obst-

bäumen machen »ich «citcr bimcrkÜLh Jcr Schwamm-
spinner, Ocncria (lispar, df.i (ioiil.ifici , Poiihesia

j

chrysorrhoea. der RingcUpinner, Hombyx neustria.
der sehr verbreitetauiUl sCilUiiche Prostspanner, Cbelma-

' tobia brnmntn,weldier erst Im November fliegt; weniger
I
schadet Diloba caeruleoeephala: von Klaiaaohmat-
terlingen r o n t h ! na p ru n ia na uti J v .1 ri < t i i C r a -

pholltha 1
1 f. t > r m Ina la frlsst an l^^itlucA Saiucu , Jen

ApRIh.ium. n h.iJei Hyponomeuta malinellus und
minirende Li t h oc ol 1 e t i s pomiioliella, anderen

Obstbäumen Lyonetia c Ic r k ella. prunifoltelta, Co-
: Icoptoora nlgriceila; in Aepfetn aelbat flndM sich die

,

Raupe von Carpocaps« pomonella. In Steinobst Gra-
pholitha iuncbr.in.i. ili 111 Pfir^i. hb.uitn schadet Cero-
stoma perslccl ia Die nii Jrnn l'tl.mzrn werden benapl
von .\cronyct.i luinioiv. il<i S.i.iunlr A^-ioii;. v c

-

geium, exciamatlonls, ypsllon, tritlcl ibei uns nur
stellenweise hautii;), besonders aber obelisca, die 1886

I

Überall bis üi die Waldregion verheerend auftrat, der KolU-

I
enle Mamestra brassicae, wohl dergemelasten von den
schädlichen Eulen, oleracea, Hadena polyodon, Am-
p h 1 p y f .1 i I .1 o p ü n I s . \ e u r o n I a p o p u 1 a r i s , P 1 u s I a
eamma. Vim li.'ldlu tiL n K'Icinschmetterlinifcn Ist sehr

verbreitet die ZwiebeUchabe, .Acrolepia assecteila,
ferner Hyponomeuta cognagellus an Evonymua,
cvonymellus an Prunus padna. vlgiatipnactnta ao

' Sednm und mitunter Seythropla crataegella an
Sthwarzdom und Birne.

In Wohnungen lindct 'i.h diu l-'ettschabe, A(;lu«sa
cupreali* (pinKuinali - iiu hr in den Bergen), in Bienen-

,
Stocken mitunter der Schwärmer Acberontia atropos;

;
»ehr •cbidtich wird hier die Wachsschabe Gallcria me*
lanella und ncbr im Sttdca auch Aehroea griaella.
Tinea granclla verdirbt die Kornvorritbe. T. sprc-
tella, t ,. p. /> n.i. p..-i: i .r... IIa, biseltlclla Woll- und
Ptlzw.iai t-n i KltiJci- uijj J'vl/iinjlltn).

L haraklerislischc Schmetterlinpo in den Wälderi^ der
Ebona sind die Eisvogel Limenitis popuii und aibyila,
dl« Schlllerfnlter Apatnra Irls und ilia, Argyants sc-
lenc, euphrosyne ocbai anderen welter verbreitet«!
Argynnis- und Melltaea «Arten, ferner Vanessa le-
vaii .i. In IVicb \N il.'i 1 11 lindet sich die durch ihn- k'^iiiiten

ll.iair bi i U^htiLiip l'r..ci >sionsn»upe. Cnethocampa pro-
i i rw.i, miuinti-r in Menge, deren wirksamste I-einde

,
wir im Kukuk »owic in den ICietterlanikiUem Calosoma
sycophanta und Inquisitor sehen; die jungen Eichen
werden fast regelmtosig Im PrShjabr dnrdi Tertrl« vt-
rldana luhl gefressen; an den Stimmen sltn Dichonia
a pr i 1 ina und A -

1 ' 1 , — copus sptiinx im Spri'.lii.ifir. im
1-VUhiahr und Soiiiiiiui «Gonosom« annuiata. In Kietcrn-

bcsiünden trat ItW der Kiefernspinner, La sie camp.!
. plni, im Hagenancr Forst ltj% der KJelernspanner, Bn-
pnlut pinlarliia, in vctheerender Menge mf: In den
Rhdawaldungen bei Scblettstadt 1(08 der Schwammsptmicr

;

Ocnerladfspar. Glfick und Zufall kSnnen dem Sammler
die seltrmn f'-ndromls ve r sl c o I o ra . Hybocampa
milhauscri uderStcKania cararia undtrlmaculaia
beschecren. \'on gewöhnlichen Arten linden sich hier noch

I

Bombyx crataegi, lanestrls, Agiia tau, Harpya
I
furcula. biilda, ermlnea, viatila, Baplexia lud-
para, Acidalla mnrieata.Abraxas grossuiariata.
Bapta biraaculata. temerata, Epione advenarla,
a p i c i a r i a

, p a r a I c 1 1 a r i a . H c m c r o p h i 1 a abrupt arla.
C i d a r i a p r u c c 1 1 a t a , t e s l a c e a t a . «: o r y 1 a t a.

L'nirr den bekannteren Kälerarton, Jk in dieser Region

vorkommen, imden wir von nAtxlloben Kaubkaiem Ci>

clndela campestrts und germanica, ferner Carabns
,
aurattt», cancellntus. ncmoralis, graantatu».

Digitized by Google



Die Tlit«rweU von Bl«aiw-Lotbrln<«a. 73

weniger hftufie put purasccns. Der ausserordentlich vcr-

.\nJtrliv-hf C.ii.ihus m o n i l i s ist /w.ir ciKcnllich ir. der

Bergregiun zu Hause, aber mit den Uilchen la die Ebene
ver^chwemmt und hier längs der WusserUafe v«ft ver-

breitet in zahlrelchea VuletItUD ; bei Tn^e l«bt «r T«nteckt
mter P1l*nzentesten, BrdaclioUeii, besonders gtm aber unter
Fruchtsrarben. NOtzlichc Raubicafer sind auch die lahl-

rc!<"h( :i An« ri von Staphvlinlden, die in allerlei modernden
St- tf< f. 11.11 h Inscictcnlarvcn und WUmiern suchL-n, Jii lui-

schniichMcn unter Uuien sind Crcophilus maxillostu»,

Emus hlrtu«, Lcistfttrophus nebulosu», marlaas.
StApbyllons stcreorarlna. chalcocephnln«. pQ-
beccen*. cAesarebs, Ocypns olena. eyanetis, si-

mllis. Der seltene Vcll c i u - J il ,i l :i tu «; lc^t in Ifornlssen-

ncsiern, Astrapacus ulail unici Jti' Kindt.' und im Mulm
^.jn riin. ii. Emsige Riluber sind auch unter den Wcich-

flUglcrn Canthmris annularis. ru!>ca, ru»tic«, II-

vld«, ruf«, Rbac«n>^ha fulva, testacea. Mala-
China aencas, msrglaellus, blpnstulatas, ferner

die naulamfrewer Caccfnelia qnloqne- vnd scptem-
punctata Ail.i'i.i !m p u n > t 1 1 die sich auch \if If.i» fi

In Wohnungen zvigcii. NUi/laht Thierc sind uiKh dif

Todtencrilbcr Nccrophorus gcr ma n Ic us. h um 1 1 >. r.

respitlo, vestlgator, fo«sor, scpultor, mortu-
omoiii aowle di« Aaaklfer Silphn littoratis. thora-
cica, rttfoaa, sianata, iaevlgata. Zu dea Kafera,

welche tn Dunff leben. rehOrea Httter mafor, qnadri-
m a c u I a t US, cad a \ r i ti u s p ii r p n r .1 ^ i i n s , .lir .un h an

Aus (jchcn, ferner B> 1 r Ii 11 > j i n a i u >, p 1 1 u la , Jit allent-

halben auf Fahr-^trasscn vorltommen, sowie die eigentlichen

Mi»tl(Afer Untopb«; us taurus, vacca, (raclicornis,
ovattis« caBetas,Aphodi US suhterranea». (oeteaai
timctarla«, der celeseatllch auch an Brod and aaderea
KabrancsnifReln sich vergreiit, granarias, scrofa, ra-
( i pcs. als -1 ric Fi rmen er ra t i c u s . scy b n I a r I u s ii a.

"

C o p r i s 1 u n a I i s Uli J -Ilc bekannten Rosslvllfcr Clcotrujit»
typhaou-. t> ia n 1 arlu», putrldarlu<i. mutatus.
Tcrnali» lieben i>andbodrn. Zu dieser Familie gehOn ancb

Bott;Occr«s unicorne, paliicnm, Odoataeas ar*
miger. sowie der la Gerbereien and TreibhMuaera alcht

selten« Orfctes nasicornls, der Nashomfelfer. tniMalra
vun alt- n F.i.hi-n lindct sich vier ^riM^sc !Ilr-,rhl;;U(-r T.ii-

t.mui ccrvu--», der wohl aiKh Linm.il in grünem liulzr

bohrt.

Die sehr zahlreichen pflaax»n£reasenden Käfer kön-

nen mehr oder weniger Schaden anrichten. So verursacht

Zabras gtbfaas, ein Laufkäfer, in Kornfeldern anf l..l>9is-

bodea darek Benagen der jungen Halrae nltanter nicht an-
beträchtliche Vr r\v!Utun';i n ; M < 1 i fr r t h i =; neneus ler-

iitOrt die Rapsblülticn, an Hlutnenbiattcrn Iri^^t Jcr Gold-

käfer Cetonia auraia mul Jic- selteneren lluri. ola var.

obücura, metallica und marmoraia; Sammetsi-Ilcn-

heiten sind besonders C. apeciosissiina, dessen Larve
tm Mulm anter den Nestern von Hohlta«l>ea sich Hndet, und
C afrinia (aar In Lothringen beobachtet). An Blumefl lebt

nnrh Trichins gallicus, an Tli .1 .^!. arien Ox vthyrca
hirteiia. Lcucocclis stiviica. Valgus hcmipte-
rus; jungen Trieben «erden schädlich die Rüsselkäfer

Polydrtt8u^t ccrvlnas, Phyllubios argentatua,
Aathaaomas poaioram (an Aepfela), Barldias picl-
aas a. a., in OtcraccaaMCagein Ccutnrhynchas napit
an LlUen Crtoceris merdtgera. an Spsrgetn Cr. as-
p.ir.i;:i ciiii 1 - - p 11 n c t .1 ; a , auf Zwiebeln Cr. iM .inr i .i

Dil üiUitcr %on Sun- und Zici pll.iiiien werden üufcli Jiv

Erdfl'ihc zerstört, darunter Phyllotrcta mclaena. le-

pidii. nemorum, flexuosa, brassicae. Wurzeln und
Blltter werden von sahireichen Melolonthldae xemagt;
«Uc drei Jahre ersdidat ia Menge der MaiMfer Melo<
loatha valgaria, a»d abwechselnd nit Nun aar tocal der

seltenere M. blppocaatnnl» Merlier gehart fcraer der

grosse Polyphylla fullo (nur in sandigen Föhrenwäl-
dern), Ana\ia \illo&a, Rhizotragus a c - 1 i % u s und

solsti t lal i», der Junikäfer, nur l&c»! Rhizotragus mar-
ginalls, macnVicollis (auf Kallcbodea). Amphimal«
las raficornts, deren Larven alle voa Wurxeln leben,

wlhread der Klfer die BUtter aMMsst. Durch WarccUhns
werden auch die Larven der Schnellkäfer schädlich, die so-

genannten DrathwUrmer, wie Lacon murlnus, Agrlo-
tcs lineatus obicurus, f>put.ii<ii Üa-- Holz alter

Eichen wird durch die Frassgänge von Ceiambyx he-
roii eniwerthct, hl altea Liadca bohrt Aego«oma sca-

' bricorac, Lampra rntllaai, festiva, Slaozyloa
: sexdentatam. Bscheo werden von dem BachenbastMfer.
Hy lesin US fraxini, zerstört, dem Urheber der schwamm-
artigen .Auftn-ibungen an Eschensiämmen, die als «Eschcn-

I

krebs» In kannt -.iiul; dieser Käfer trit; hi sim.l. r-> in Jen

j

Iii- und Rhemwaldungcn bei Schlettstadt sehr schädlich auf,

I

Andere Kgfer zerstören Fl 11.^111.-. Uruchus pisorum Erb-

I aca, Br. pallidicornls Linsen, Br. rufimaans Bohnen.
Batanlnas nacnn Haselnüsse. SItophilns grana-
r iu> %V< i/cn, S. ory zae Reis.

NutzJaoix und HolzmSbel werden heimge<iu«:)ii durch

Apate capucina, Rhizopertha pusllla. L>ciii^
cana t icu la t u s. pubcsccns, impressus, Anobium
pertlnax (auch in Bachern). Sphladus dubius. ferner

I

Cailidinm varlablle, Uylotrupes bajulus. der
I grosse 2^;r9t«rangen anrichten kaao. An trocknen Thier-

Stoffen frisst Dcrmestes lardarius. der Speckkäfer.

Attagenus pellio, Anthrcnus scrophulariae. \

riui. museorum, i l.i\ it:. r l'iinus für, latro;
Tencbrio molitorund obscurus leben als Larven in

' Mehl und Brotresten,

BJgenthflmllche Formen, die In dieser Region an Hause
I sind, sind die Melolden. deren Larven bei H^menopteren
schmarotzen; dazu gehöri n »Ii- . . r-,i hii .I> tii-n .\i ti n von

Meloi- und Sitaris humcralii, Jit. in liiciicn- und
Hummelnestem vorkommen, sowie der seltene Metoecu»
paradoxus ans Wespennestern, ierner die sogenannte

H>*iiiiche niege. Lytta vetlcatoria.

j

' 3. Region. Die Vlbrgelinda von Rhein, tll and Mosel
h> hl i t'. r;:'. n i In«' i i-. nthilmlii h/ K.uin.i, in die auch der

Rhein ciac .Anzithl alplatsr l-'unncu cinjjeschwcmmt hat.

Charakteristische .\rten sind Polyommatus rutilans
(an Wasseramp(er;, Psyche hirsute Ha, eine alpine Art.

Trochlllum apiforme und Sciapteroa tahaal-
(ormc an Papp^; Dellephil* v«ap«rtlllo kooint
bei Höningen und an den Ufern de« Rheln-Rhonecanats Ms
NiUili.tf \'ir in L'iiiir in^-cn tritt I. <• 11 c 1 m a >- 1 1 1 1 I > ver-

liii'iiiv! an l'.i(jj>iln auf; Sctina roscida konirin nu! Im

(Mvr.jsass vor; ferner Leucania comma, Era-tri.i

uncula, argentula; von Rohrculen Nonagri« arun-
dinls und Calamla lutosa, ferner Mania maura,
welche In Folge von Flasscorrektioaien mehr and mehr ver-

' uchwtndet. Arsllortche venosa. Acosnetia eallgl-
r..^,i iI' Tii Wallis bekannt'. Sciti.nh.. !t Psnmo-
tis pu 1 V «. I .1 1 i s; an Waslerpflaiucii wiiiimili es von Hy-
dro c a m p a s ( a g n a t a , n \ m p h a e a t a , P a r a p o n y x

;
stratlotata, Catacl>sta lemnata, Chilo phrag-

I mltellas and elcatrlcellaa nar local, Orobcaa fra«

! mentalis, atramcatalitt Schoeaoblas raacrooel-
' las, Agdlstts tantarlels. aar aaf den Tamarisken der

RhcininsL-in t
i Stia>.i iirg ncbea dea Kttfcra Coalatas

r e p a n d u s uiu! « t n 1 1. c r i.

Von ICäfern halten steh an sandigen U/ern auf: Cicin-

dela riparia, Elapbrus uliginosu», cupreus,

;
riparias, als Btawaaderer Carabus violaceaa; ferner

Nebria lateralis, piclcorais, Deleaster dich«
i roat; mal Sand- and Kiesbttnkcn eine grosie Zahl voa
I Bembidinm-Arten, an Sampfpflnaicn etwa iwei Dutscnd

Digitized by Google



7J DU TUerwdt vm Elw>Si-I.othrUi(cn.

Donacia-Artcn, Hacmonla cquisctl an Pouunogcton,

C'hl<ir'>ph.inus viriJi-. pulllnOSItl, taliClCOlft,

l^raminicol» nur an Kh< iium iJen.

Dte etgentlichcn Wasserkäfer wichen stillütchcndes

W«Mer Tor. daher «ie »tcii in Teichen, GrObcn, TUmpela
flnden: Cybister roesell, DytHcns marfImil I»,

clroumcinctus, circumflcxus. dimldiutus, panc*
tulucus sind ull(;rnielncr verbreitet, lapponlctt« bei

Cohn.ir, liitissimus hei Strii<»hurß. Srhr hauIiL' sind G y-

rinu* natator und distinctus, Hydrophilus plceus
und uterrlmus; als Seltenheiten Reiten Acillus CftAK*

llcnlutu«, Hydatlcn» leander, Colymbetes con-
spniBS, frapel, blttriatus, Ilybius f«B«stra>
tus, guttlser, Airaba» eoii>p«rsus. Hydroporas
o V a i u

Wahrend du- di t Ebene anRchOrlgcn Inscktrnancn lum
grossen Thcll ziemlich Blcichmässig über das i;m/e Gebiet

verbreitet »Ind. da sie hier Überall Umliche Lcbentbediog-

niiCiCB antrelVeo kSimen, zelten sich die den Bergen ange-

bOrigen Arten oftmals sehr beschrankt in ihrer Verbreitung,

entsprechend der hier herrschenden grossen Unglekhheit

der Faktoren, wcK h'-- il.is In-ckti nli bcn b. . Irriluss! ;i Iii,'

Fauna wechselt aul Uut ien 6irecken oft plüiitiich ihren

Charakter je nach der Höhenlage, der Boden- und Vcgcia-

tfon!»bcscbaffenbeit o. »• w. FOr den Sammler cewfllut diese»

Gebiet ung;lelch nehr latcressaates als die Ebene.

Die 3. Region ttmf;T-=t d^f- Hügelland mit den Vor-
bergen Un N i ^i" i ttw.i )'! m erheben; in

den Vorbergen ist Kalkbodon vorherrschend der auf Jen

bcissen südlichen AhhAngen meist mit Weinbergen bed«ckt

tot: dk Gipfel bilden gewOhnUcb kahl«, grashewachaeae. v4mi

Hecken dmtltaogaM PItcheiL 2a dieser Regk» ilbleo wir
auch die Thalnusgilnge. deren Abhänge einen aus Sand-

steinen oder verwitterten krystallinischtn Gesteinen beste-

hctiJun lir.ti'n besitzen. Auf diesem sonnendurchglUhten,

warmen Boden gefllllt sich als Normalform Arciia vll-

Hca, auch schon Callimorpha hera. die bis in die

Waldrcgion bineindringL Mit ihr zeigen sich local,

dann aber In Menge, Acontia Ivetuosa. Agrophlla
trabcalis; auch Aglaope infausta wird In dieser Re-

gion (Bollcnbcrg und Thann) gefunden: unter den Kitfern

thun J:' nUtzllchtii Kaubk.ilLr hervor: Procrustes
corlarius, Carab US i n n v , s u -~ und vorwiegend C, nc-

AOralls. Die kahlen und windigen Gipfel sind l.icblings-

pttti« von Satyrns briseis and scmeie. auf den Sca-
Moaen sammeln sich l<ycaena astrarche. bellargns,
a r g u s, Z y g a c n a c a r n I o 1 1 c a a c h i 1 1 e a e, p e « c e d a n i

.

Setina irrorclla, auch die südlichen Spilosoma luctl-

fcr;i und Echinoptcryx hcli^inella findet sich ir, irr-

schUtzter Lage {Sulzbad). Weiler fliegen da A sp I lat es

g 1 1 V a r i a, H c 1 1 o n 1 a v i b i c a r i a. O r i h o I i t h a b i p u n c-

tarla, Scoria lineata, Acidalia rufarin, moni-
liata, Odontia dentalls, Crambus cbrysonuchel*
Ina; hier ist auch die eigentliche lleimath von Papille
podnilrius. dem Scgelfalter. I'>er Rebe ist hier äusserst

iichAdlich die In kürzeren oder längeren Zwischenräumen
auftretende Cochylis ambiguella welche in Ihrer ersten

6«lierati««l al» «Hcuwurm» die BlUthe, in ihrer zweiten als

Sauerwttraii die Beeren zer»t«rt; veniger fOblbar l»t Tor-
irlx pillerlana; die iungcii Rcbaalagen haben vielfach

rniter .Agrotis crassa zu leiden.

Gewisse Coleoptera linden sich nur hier auf Kalkboden,

wie G y m n I
. p I ij u r u s c a n t h a r u s. st 1 1 <_ 1 1 r m t> p ^ u -

,
i il i.-r

Sturmi), der besonder«- V«»r!lebc für Mensctieiikoth zeigt,

sowie Sisyphus -.ch.i- t r i i j, der auf Viehweiden seine

Mistkngeln wUzt. Die TJMOakbMaf»» mit Gin!»ter- und
Haidckraut bewachsen, ng1ir«n Theeta rnbl, Fidonia
famnta and llmbaria, Aspilates striglllnrla, sowie

eine seltene südliche Form, Helcrogynis pcnelln.
' Zahlreicli ^i:ul hier die K!tfcr^r;iii-jn;,-en Brachinus
und Lehia vertreten, Calllstus lunaius, Chlaenlus,
Harpalus, Feronla,.Anchomcnus; Fhyllopertha
horticoia zeigt sich schon, femei Gnorimus oobill«.

Trlehlns fasclatna. Anthaxla eaadens, aaf Kiefern

die tOdcuropäische Ancylochelra octoguttata, Agri-
lus sinuntus, Calopns serrati cor n is Pupuricenus
kiJihlerl, Callidium aini, Xyloperih,» sinuala,
ob.rea oculata, Phyioecla vlrgula und Uneola,
Hi^ja atra, Halyzia 16-gut tat.-i, Thea 33-punctata.

i Zahlreiche Staphylinen linden «ich besonder» in verwittertem
I Vogescasaiidstela, wie Creophlivs mazillosaa, Ernas
hlrtu»,Staphylinus6tercorarlus. crythroptcrus,
cacsarcus, O c V pns ole n s. c van eu s. S 1 1 p h a oh cur a
und rc S Ii II ; .1 1 a ;;ri ifi n im l-'rllhia^ir trc rnc Jas jiiimu Go-
mftae an. Eumolpus vitis »IrJ Jen Reben nohädUoh.

Manche Falter halten sich gerne in dei Nahe des Wal-
! des anf: Aamocoa!« caocimacola, Valeria Jaspi-
I dea, Xyloeampa areola, Cncullia Incifnga, Agro-

tis linogrisca, Polia flavlclncta, alles seltenere l.,ocal-

(ormen. Sonnige .\nhOhcn lieben Th rcnodes pollinalis
Di ivs octomacolata. Pterophorus peliJnnil iLty-

l u H, Z o p h o d i a c o n v o 1 u t c 1 1 a, (an RIbes u vacrispu), D c-

' prcssa'ria atomclla (an Sarothamnu«), Cnemldo-
I phorus rhododactylus (an Rosa canina),

I

Die 4. Region umfasst die eigentlichen G«birg8gegen-
den der Vogesen. welche grflsstcnihcils geschlossene I,aub-

odi r I ss ;)l J>-r ti a^-^n uni! l'i-- btihliUi^' Ii»>i m .iiir>tLigcn.

Als Leitform hat hier Ercbia stygnc m gellen, ebenso
wie in der Wftldr^on des Schwarzwaldes, der .Mpen und

I
Pyrenäen ; nnsere typische Vogcsenforra ht die helle, rothge-

I

bünderte. wlrend sie In der Schweiz viel dunkler wird;
E r c b i a 1 i g e a fliegt in höheren Lagen. A r g y n n 1 s d a p h n e

nur südlich gepcn das Wcilcrthal ; hier Ist die Hclmath von
Mellt.ii a >li.l\ina, dictynna, Argynnls agiaia, a-

d Ipp c. n i' '
h 1

.
S a I \ rt» :i re t hu sa, die sich aber auch in

die W;ilder .irs FhuhhiniU s herabziehen, ebenso wie Limo-

I

nilis Camilla, Parargc dejanlra, Ercbia mcduaa,

i

Satyrns hermlone, alcyone, ciree. Polyommatus
alciphron, aber dann auf VogcscndiluvIum beschränkt

bleiben; ferner P. virgaurcae, die Im Tiefland nui locul

bei Ptirt. Xeuwellcr, Im Hagenauer Forst, und /\\.\:. wie

auch Pseu dot e r p n a p r u n i a t a. .in .Alluvi.ilsand gebu.-idcn,

vorkommt. In lichten Tanncnwaldungen schwirrt auf Brom-
1 beerblUlhen Scala cephitormi», in jungen EichenachUl-

I

gen S. astllforrala, Bembecla bylaelforrals an Htm-
beeren. Ebenfalls in Eichengehölz. stellenweise In .Anzahl, fliegr

Naclia uncilla und die zarte Xudaria mundan:i, an
Icii'-hti ii i' i'Jvrn N ' MI CO p h 1 1 a I' 1 a n t ,1 i n i . in .itlen

Hohen, doch nicht überall Calllmorph.i hcra, besonders

auf (iranitbodcn, seltener ist C. dominuln: Laslocamp.i
1 pruni lindet alch aach in der Ebene; Agrotis strignla

I

vnd Anarta rayrtilll sind echte Haldcbewohaer. SUene
nutans. die an warmen .Abhängen w.lchst, beherbergt Dl-
unthoecia xanthocyanca. albimacula und Cldarla
hydrnia. .Seltenere Arten sind .Agrotis convpiina,
Hadcna porphyrca, ochroleuca, HabryntU sciia,
Amphlpyra cinnumomea, Plasia pulchrlna, brnc-
tea. Eine grosse Seltenheit ist Stllbia anomala, die im
sQdllchen Prankreich tu Haase ist, in Baden und der Schweis
aber fehlt. Hanoi is pinlperda, die Kieferneule, lebt auf

Kiefern, ohne gcr.ide viel Schaden zu machen, so wenig
wie die Nonne, Psilurn monacha, unJ di r Kiefernspan-

ner, Bupalus pin la rius. In BuchenWaldungen bei Nicdcr-

bronn wurde Il*)3 vom Bochenrothschwanz, Uasychlra
I podibnnda, Kablfras» verursacht. Bonolocha fontis
! lindet sich in Hohlwegen. Ein ganses Heer von BpuuMm
. bft dieser Region elgenthhmlich : «s fblgea sich C Idaria
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T«ri»t», slmnluta, montanata, and e^ztrt 6lt ohtrt
]

Grenze Lygris pfipuhita, sordlüacn, eai-: -..

spärlicher infldaria, lophiccata: dnjiwischm ir.iii.u

nat a, dot at a, o 1 1 vat a. s .1 1 i c.i i .1 . s u 1 1 u in .i t i : biKonc

Tlücre Sind Gnopbo» glabrarla. ambiguaia, pul-

lat«, Aoaltls praef«rmat«. Die Nadelhölzer Hefern

veteiBUlMiK Boamla »ccnndart«. «biatarla, an-
fvtarla, Cldarfa taeuraata; BapItheclM pti»il-

lata Ui in Tannenttütcn verborgen. Die sUiin.hcn Tior^-

hlng« bchi;ibcrf;>'n <l(e aus dem Jura einucwandmc Ci J n r i .i

cambricaand ilit; süJpuropaischcn § t c r r Ii ;i s.icr.viia

and C rambus uliK'noi^cIlQs; im Süden in den Thfllcrn

I«yfrla rc ticu lata, auf Anhahea Acldalta blllne-

ata; voa KlakMokBMttarllasaa B otjra cyanalia tm
OberelMs« zo dea bodnten GIpTda, feracr otiTalia.
Crambus c i^ 'Aa<s, dumctcllus. marKAcItcHus.

Von Wicklern linden sich hier Tera* maocann
mixta, forskaleana, K f t i n 1 i buc lian.i. dup-
tana, reslaella. alles Schädlinge an Nudelhölzern, in

j

Lqthrhuen GraplielUha zebeana «ad tedella aof

LStPdiea. wovon letitere an der Westgrenze groewa Scha» j

den Teniraaclit. Von MOtMa aind zu aeanen Nemopho-
ra s c h w a r z I > n .1 , p 1 1 u 1 e U a, A d c I a o t h s c n h e I m e-

rella, Ncmsitols metsilllcus, Deprcisa i i ,i assi-

milatn, Gelcchla erlcctella, Plcuroi i >-cmi-
j

costella (bis IbOO m In Graabflnden). Auf £pil«bium
lebt Laverna contvrbatellft» »ch rank «IIa, deeo«
rella. In BUttero nünlrea LithocoUetia apiao*
Iclla. aorbl. lorrafnella; von Pedermotteti cetiren

aldl Plat y p t 1 1 1 .1 >: 1
' a .) il .1 t \ I a , z t t » r s i c J t I.

Von Käfern limlm --uh in dieser GcbirnirtKion «tu
^

Wegen Cicindela >il\iL <'la und silvatica, doch nur
|

aaf Saadatcin, dem sie auch in das Tiefland foicen, ferner

Carabas frannlatns anf gleichem Boden, nodnloans
aaaschliessllch an Bachen in sandigen PMirenwaldcm, aa-
ronltcns. purpuraücens, Intrieatus. glabratas.
mo n i 1 i ^. calenulatusi Irre gu 1 .i i i > im obern Thell von

Thalern t.MarkIrch), Cychrus aittnuatus, rostratus,
mehr am Fasse von .Abhanden, und zahlreiche kleinere

Laafktfer, unter Bachstdacn Hjdrochus nitidlcollis.

Hydraena nigrita, gracllis, Elmlaaenen>> volk-
fflarl; ron KarzUQ^lern Ist Staphyllntta fovaor bcoon*

ders charactcrhtlsch, S. crythroptcrusln trockenen Bx-
cretsentcn. Lnmcthu^.i -truinD-ia und Claviifcr
fovcolaiu» sind in Anuist-nbiiufcn zu Hndcn neben Oxy-

|

porus maxlllosus. An (frösscrcn Prachtkäfern wurde
,

der .'"BdcnFopUsche Ancylochelra punctata gefanden,

aowfe A.grlltta blgnttatnai Bnpreatia alni,Ton Scfenetl-

kifem Blater pomonac» elcgantnina, sangvineas,
Melanotn<« brunnipes, Athotia rvfu«, CorymMtes
»nlph u r ip n n i s ; ferner Dascillu'. u i i ^ i n ii . l-'iris

anrora, Tclephorus lateralis, ab J um i nsi i i«, v i»-

lacens. Hylecoetns dcrmcstoidcs, Lymcxylon
aavalc; der Bpbea bcstut seine eignen Gllste: Ochina I

hederae, Laaprosema eoneolor. Mnlophlla nn»'
|

carura, Dryopa femoratns, Scymnus arcuatus.
,

Mycetochares barbata, Ctcniopus sulphurcus, O-
mophlu^ I c p t u r (. i il CS. Scrropalpus striatuK.

Unter den zuhlicichen ROsscIk.tforn elbt es auch viele

Sdildlinge ; wir begegnen Llopblocus nubilus, chry-
aoptcraa, Metallite« mollls, atomarins, Otiorbyn«
cb«s fnaelpes, naleolor, Holytea coroaatus, ger-
aanns. von BockkKfem Spondylls buprestoides

.

Priona« corlarios, Monochammus sartor, sutor,

gallop ro V 1 n c i :i 1 i s, Saperda c 1 1 i- h .i r i a s im Gebirge 1

SO gemein wie in der Ebene)) trcmuKtc. .Hcali»i i», Asty-
onymus aedlllü, Rhaglum mordax, Inquisitor,

'

bifasclatas, Toxotns cnrior, Acimcrus dentipest 1

•dien abid Rbopalopaa biingarlc««, Saperda pboea, !

Stranfatla anralenta, arenata, reveatita, Lep- I

tnra actttellata. baaiata; ferner finden sich taler Ada-
li.i oMlterata, An.ilis orrlJaia. Myrrha 18gut-
t a t a. M y r ia o blongo j» u t tat a, Sospl ta tigr Ina. Hier

[ .1 h ilir eigentliche Heimath der gefürchtoten Bor-
konkäfer, die xwar gewöhnlich nur aa kriUikeladcn Stirn*

men aleb linden, an dleaen aber regelmllaalg. Jedoch in

Bmiaagelang von aolcbea auch geannde BHome aicbt t«^
RrhmBhen ; besonders verheerend treten sie naeh beisaen
viivr starraischcn J.chicn auf, wenn »üc H.tumi- ^chon etwa»
C'liur.T\ haben; hierher uchürcn ;Slnoxvl4ii» scxdcntatu«
und S r i.>ly t u s geoffroy 1 (im Laubhulz), Hy laste s a ter,

cunicularis, Hylurgns pinlperda, Scoly tus rugn-
loaua, Btnlttstrlattis. Boatrychns typoffraphna,
atenographuB. laricia. curvldeas inter der Rinde
verschiedener Nadelhölzer; letzterer wurde 1858 den Tannen
sclir sc hihllii h

; X \ I o t i r ii - 1 i n t- a ( n ilci N'ut /holzhorken-

külcr, ruiiiin die b-cr«.iis. Kcs,chla(äenen Htilütr, was mir durch

baldiges Schulen der gcfnUlcn Tannen verhütet ivculi ii kann.

Eine eigenthOmiiche Fauna hat sieb an den Oabirga-
Maa nad den Btauwvlhmni In dieaer Region aagetMdt.
Aa deren auapligen, torfmoarartigen Randern fliegt Par-
nasslns npollo (Seewener See!, Cottas palaeno und
Co ( n f

' n \ m p h a davii-: itmi Ii tu ferner Donacia ob-

scura, eomuri,Hippodomla7maculaia,13ponciaia,
Centorbynchna aatttrellaa. Dllobla laevicollia.

Die S„ müMlplaei RocUia dar HoohTOcaaaa wird

durch die kahlen Hohen dea Vogeaenkanaea tmd der boeb-

sten Berge gebildet, auf denen steltenwelae zwergbafte

Buchen und Lf;;fi"'ii . n t:i-.liihc n In i1t>^. r inen, aber rauhen

Atmosphäre sthwitrmt als besonders charakteristische Form
Ercbia cpiphron, var. cassiopc; auch E. medusa.
atygne und iigca fliegen hier; E. pharte und manto
alad SelteabeltcD, wie ancih die alptnen Argyaala palea
ar.arallaehe (ow ««f Sumpfboden) und Paycbe plu-

tnlütrella. Die ebenfalla aus den Alpen stammenden Pao-
Ji>~- i|uadrlfarla, alplnata. Phr>Hif dPH ca ptiuncula,

Hupuhccia castigata fliegen zwischen Hoheneck und

Thurthal; echte Hochgebirgsformen sind noch Botysal-
plnali» und olivalls. Papilio podalirlus, Kbodo-
eera rhamai, Vanesaa urtlcae und to kommen reget-

mlladg auf Sttel&flgen hinauf. Zu erwähnen sind noch

Hadenn adtista, .AgrotH occtilta, Ilyppa rectlli-

nea ,
'- int 1 1;; cnthUiiniolK Iii -..^huinuii^ i^l I-' i il d n i a r • i r a r i a

auf dem Null iUl!t.i lOiXi inj, »u\*i»: Jic nurJtscIit Cliarae-

as graminis auf den höchsten Gipfeln. Crambu»
pascuelius, praiellua, dumeiellua, conchellus,
nllglnoaellna. Tortrix paleana, »tetnariana. ru-
sticana, Sciapbtia oaaeana, argentata, (anf Gen-
tlann tuten), penzlana, Pboxopteryx nnguicella,
CL-rusi otna p a r< n t hesell*. PsccadU funerella
kommen chciil.Ul!» vor.

Von den Käfern neigen manche In diesen Höhen zu

Mclanlamus, wie fast schwarze Varietäten von Carabas
anronitena, «benao Orelna nivalia var. lagabrta,
cacallae var. triatia, Lina lapponica var. bul-
garensis, andere zu Alblnlsmus wte SItpha nigrita
var, alpii'..1. Auf dem ITih'. ra > knuissiv Kbl Carabus
arvcnsis var. pomeranus und \ai. atjiauis, jjlab-

ratus, Intricatus, sllvestris (auf dem Ho. hfrldi. •^wic

die Pyrenftenform Geotrupe» pyrenaeus; zu ihnen ge>

aellt ddl Aphudl«« cnnveaaa, Telepborua palu-
dosns, Paebyta InterrogntionN, vlrginea, col*

laris, Orelna speciosa und specloalssima.

(f. Region. Von der lothringischen Hochobütio, Jic

sich durch ihr r.-iuhercH Klima von der Rhclnebin< unter-

scheidet, ilegea nur vertaAltnlssnülsalg karge Angaben vor.

Hier iat beaoodera bervmabebea die Anwesenheit von

Brcbia rn^duaa, blandlna» Polyommatua vlrgan-
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reae, LIthoeolletta fairlnellA, Asychna aera-
tc! 1 .1 , X p i i c u 1 ,1 .1 L c r i s. Clcind da h y !i r i>l .i ist hier

eben-. II h.1\iri;,' uic «. a tn p c s t r 1 s. Carabu» auratus kbt
nehm C auronUens. Ki;:> nihUmlich Ist das Auftreten
von Chalcophora marluna (die sich erst tm Wallis
wieder findet).

Was dem Lande h|«r «In beMnderea GeprM* «lln. «ind

die Salstrlltan, in denen sich ebie el^ne Fauna sammelt,
die sich zum Theil an den Meitreslr&Bten xvlederiindct:

PoKonus luridipennis, Chlaenius marKlnatuü,
A n Isod ac ty 1 u s pscudoacncus. Stenoluphus cle-
pan«. Oy&chlrius chaiceus, Ochthcbius marlnus,
Anihicus humiiis, daneben Carabv« convexas,
Chlaenius holosericeus. Bledlua trlcomln. Ptat-
lonthas atratus, Coetlaates lamll. Crirhinns
piliiinnus, an Bnchufcrn Notaphus "bliquiis, I,<-ja

at'i. ulaia, im ünlri^en Wasser schwimmen D^tistU"*
lai..--. irr. u*. Hydroporus geminus, Laccohius ni-

griccps, Helocbares lividns, Hydrochus carlna-
Cns, obscnras, erannlarlus.

8«ideitrucht i-; nii.ht ..ihr \rrlMLiti:[ im I.anJe. Im
Jahre 187" wurden im canien Land lOlTTi Pfund Cocons
crzeutct: davon kamen auf den Kanton Schirmeck alteht

7330 Pfund, auf den Kanton Bolchen laoo Pfond. auf des
Kanton GnrBe fflS Pftend.

K) Dl« HaatflUgler oder Immen.

In der ürdnunir der Hvmenopteren Ist nach Jen .Uli r-

dlni^s unvoll*.t.ir.li>;( II M^hi i i^rc n ücohachtungcn In El-a>s

Loihringcn die Armutb an Arten wie an Individuen
im Vergleiche /. B. mit Nassau. Thtlrincen oder der Marlt

sehr bcmerkenswerth (H. Friese). Von den Flassniederw

«ngen mag die BJaitwespe Allnaihvs costnils besonder»
genannt werden. In der Nfthe von Strassburg zeigen sich

an trockenen sandigen Stellen einige bcmcrkcnswcrthe
Bienenarien: Im ernen Krtlhling linden <tlch an huihcndm
Weiden .'X ndrena nyclhcmcra und se ricata, die sonst

in Deutschlund zu den grOssten Seltenheiten (ehdren; im
Mai erscheint die MOrtelbiene, Chalicodoma muraria,
deren kunstvolle Nester gerne an die alten Pestirngsmaueni

gcba« werden, nebst ihrer Schmarotzerbiene S teils na-
suia; Im Juli fliegt hier Macrocera salicariae an Thy-
mus -. I p\ lliitii; die liosenbienc, Dasypoda plumipf,.
und Fanurgus calcaratus sammeln den Pollen \on

Ckhorinm. llicraclum, um ihn in ihren ErdhJkhIcn nieder-

aalegen. In einem auflallenden Gegensatz aar Qbrigen Ebene
stehen die I.Saswlnde bei Achenhebn, Hausbergen tu Si. w.
durch ihre reich und mannigfaltig entwickelte Immenfauna;
duri.h KOrpergrfissc wie Zahl der Individuen fSllt hier Im

Juni die sonst seltene Anthophora personutu auf mit

ihren Schmarot/ern, der prächtigen Melecta armata und
Coclioxys rufescens (in ihren Nestern >(.hjiKtrotzen

auch die seltenen K«ier Sitaris humerail» und Meloe
retIculatuB). Dort kommt femer Im Juni Andrena
florea vor, ausschliesslich auf Bryonla alba, im Autii'-i .luf

Medicago die kleinste M cga c h i I e-.Arl, M. patil'ic.i

mit Ihrem Schmarotzer Coe 1 iox > s r u foca u da la ; einzeln

findet sich im Juli auch Macropis lablaia an L>'Si-

machfa, Rhophiies canus an Medicago und Rh. quin«
4)oeBpinoaas an Bailoia. Unter den sahireichen Wetpen.
die In und an den hohen, sonnigen Lttsswhndea bauen, Callen

durch Grösse und Schönheit auf Symmorphus crassl-
cornisund Eumene« u ngu ic ula t us ; crstercr muucrt
wir 1 1 o p I o p u s s p i n f pes eine lange kunstvolle Rfihre vor
seinen Xestcingang.

.Ms charaktcrisliiiche Biene der Vorberge ist die grossc,

stahlblaue Hoixbiene. Xylocopa v iolacca, ra neniien,

die in DcQUKhlaad nur im Rhelmbalc vwkommt, aber hier,

besonders nn blühendem Flieder, in 'Menge n treffen ist;

I Ihre bis 30 cm lange Nistholile bohrt sie gerne In Rebpfahleo.

Hier lebt auch In Mi.ii>:c P(ili>tL > ^'uMica. deren kleine.

I

ufltne Nester sich In grosser Zahl an den Steinmauern der

I

Weinberge linden.

Dkt eigentUchen Vogcsen scheinen thatslchlich arm ao
Hymenopteren m tehb «ad Immb «Ith tOarto in keiner

Wel^ mit den deutMh«» lOttelfebIrvcn veivteklheii; die

für das Bergland so Oberaus charaktertfttlsdienHunmla,
die Im H.irz, ThUiingci iiml Jen .\lpcn gcr.id('2u massen-

haft aufircUn. bi lrbcn auch die Vugc!.t;n bis auf die hCuhsten

Kamme In reicher Z.ihl, wurden aber bisher wenig ;:osam-

meli; ausser Bombu» mastrucatus Ist keine Alpcnbum-

bekannt gwmrdcB. Betau «wiisMii See», In ^ncr HUw
von 9OO-12O0 m flogen im Juli imiflff Boflibti» lapidar lau,

ngrorum, pratorum, terrestris und Pslthyms
i] u .1 .1 r i ^ <>I or , seltener Bombus hortorum, h\pno-
rum, jonellus, mastrucatu.s. sorocnsis, subtcr-
raneus, Pslihyrus v est a Iis und campestris. Von

I

Andrena ist noch die Gebirgsfonn lapponlca lu er»

I
wahneUt die tm Juni an Vacefadum nTniUna aufdem OdUien-

bcrg SU beobachten tat iH. Friese).

In den WHldem der Vogescn fallen die grossen Hote-

j

wi'>p>r^ auf. ..I lt.M-( 1 Sirex duplex unJ r, u 1 i I i i > . h.lufi-

gcr S. gigas. deren Larven im H«j1/ \'iii Nadeihüumen

bohren, hier aber durch die riesige Schlupfwc.spe Khyssa
perauasoria aufgesucht werden, deren Larven sie sum
Frassc dienen. Diese Holswcspen werden oft mit dem Bau-
holz in die Ebene gebracht und sind I. B. hl ScnaslMuy
fast regelmässige Erscheinungen In Neubauten.

Ki Ij.-' n.l, Bienen sind bisher aus limi I-'In.iss (raeist

aus der Umgebung von Strassburg) bekannt geworden:

Prosopls diiatiltii, hyaliiiiit:!, propinqua. slgna-
I ta, varlegata. Sphecode» ephlppius, fuscipen-
' nls, gtbbas, plllfrens. slmlll«, »«bquadratus.

I

Hatictus cyllndricus, flavipes, Interruptas.
laevigatus. Icucozonius, macu latus, major,
Dixi iM puni iiil.itus, quadricinctus, quadristri-
gatus, rubicundus, rufocinctus. s c abi osac, sex

-

j

cinctus, eexaotatas, smeathmanellus, tumulo-
rum. Tireseens, xanthepus, Andrena alblcaa«.
apicat*, austriaca, ehryaoscelee. chrrsopyga,
cinerarla, cingulata, clarkella, combinata, con-
vexluscula, curvungula, eyancscens, dubitata.
ex t r I ca t .1 . f I .i i- 1 ,i

, f ur a < .i , f u ! \ .i , f ii I \f s .-<j ii s f u I-

vlcrns, fulvida, gwynana, iapponica, listcrella,
mitls, nana, ntgroaenea. nitida, alveatn, syct-

i hemer«, eviaa, parvula, pillpea. praeeo». pro-

I

plaque, proxima« pabescens, ruficrus. schenkt,
sericata, spinlgera, tarsaia, te nu s, t horacioa

,

tibialis, trimmerana, varians, ventralis, xan-
th ura. C ol I c t es i u ii i > u 1 .i r I a .1 a v i c ^ .i n a , fo d icns,

I

succincta, Khophitcs q ui riij ui-sp i nosus, canus,
! Panurgus banksianus, calcaratus. Dnsypoda
1 plumipes, Melitta haemorr hoidaiis, melanura,
I trtcincta. Systropha planlden«, Macropis la-
biata, Xylocopa vlolacea, Eucera salicariae,
longicornis, Saropoda rotundata, Anthophora
bimaculata, fl abellifera, Intermedia, p.iii. tina,

personata, pilipcs, quadrimaculata, rctusa.
Herladcs campanuiarum. maalllosft, nigrlcor-
nia, truncorum, Osmia adunca, acoeat anraleata,
blcolor (die beide gerne Ihre Nester In leeren Gehlnsea
der Weinbergschnecke anlegen), bicornis, cornuta,
fulviventris, panzeri. solskyi, uncinata, Chali-
codoma m u r a r i a . M e g a c h i l o a p i c a 1 1 s , a i ;^ (n i .i t a ,

ce nt nncularls, circumci ncta. cricctorum, mari-
tim«, Itgntsecn, pacitica. willonghblella, Tra-
chusn serratalae, Antbidlum manlcatam. puu'
etatum, Borabns agrorum. arenicela. subter*
raneus, confasus, hortoram, hypneram. Je«
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